
Pf ar rn ach r i ch t en  
25. Oktober bis 02. November 2025 

 

In unseren Kirchen haben wir zumeist die freie Platzwahl. Ich 
weiß nicht, wo Sie am liebsten in der Kirche sitzen? Wenn ich 
nicht gerade Dienst habe und im Urlaub in einen Gottesdienst 
gehe, setze ich mich ungern in eine der vorderen Reihen. Ich 
sitze lieber ‚weiter unten‘. Zu wem gehe ich da auf Distanz? 
Schwingt da unterschwellig dieses Gleichnis mit von einem 
Pharisäer, der vorne steht und nicht gut wegkommt und einem 
Steuereinnehmer, einer demütigen Randfigur, der unsere Sym-
pathie gehört und die sich bescheiden und schamvoll einen 
hinteren Platz sucht? Ich vermute, es ist nicht scheue Demut, 
die mich veranlasst, eher in den hinteren Reihen Platz zu neh-
men. Will ich in einer fremden Gemeinde lieber Abstand halten 
zum Geschehen da vorne und nicht zu viele Menschen im Na-
cken haben, die mir womöglich beim Beten zuschauen? Bin ich 
unsicher, und will ich lieber aus sicherer Distanz das Gesche-
hen beobachten und einer der ersten sein, der das Gotteshaus 
wieder verlässt? Im Hören auf das heutige Gleichnis werden 
wir zu Beobachtern zweier Menschen, die beten wollen, die 
eine Gottesbegegnung suchen, die also ‚irgendwie‘ religiös be-
wegt sind. Diesen beiden Typen blicken wir quasi ins Herz. Ei-
gentlich schaue ich anderen beim Beten eher diskret und auf 
Abstand zu. Beten ist ein intimer Vorgang. Aber Jesus erlaubt 
uns die Nahsicht und lenkt unsere Blicke auf die Art und Weise, 
wie zwei Namenlose „hinaufgestiegen“ sind zum Tempel, um 
Halt zu machen vor Gott, um zu beten. Zwei, die dasselbe tun 
und doch himmelweit voneinander entfernt sind; zwei, die zwar 
in Sichtweite zueinander stehen, doch die sich nicht wirklich 
begegnen. Wenn wir nur mit unseren eigenen Augen auf die 
beiden schauten, würden wir womöglich ganz anders urteilen, 
als es Jesus am Ende tun wird. Doch wir hören Jesu Urteil, wie 
er das Beten dieser beiden wahrnimmt. Hüten wir uns dabei 
vor Schwarzmalerei! Jesus überspitzt, damit wir uns besser 
verstehen. Denn wir sind ja hier, um dasselbe zu tun. Wir sind 
hier, um zu entdecken, wie sehr beide, der Pharisäer und der 
Zöllner, in uns leben. Und vor allem, wie sehr ich von Gottes 
liebenden Blick lebe!                         Kurt Josef Wecker, aus: Botschaft heute 

Di 09.00 – 12.00 Uhr 
Mi 09.00 – 12.00 Uhr  
         15.00 – 17.00 Uhr  
Do 09.00 – 12.00 Uhr 
Fr 11.00 – 14.30 Uhr 
 

Büro Niederkassel 
Mi 08.30 – 11.00 Uhr  
Tel.: 02208-4562 
 

Pfarrer Thomas Schäfer 
Telefon: 02208-4536 
E-Mail: pl@k-k-n-n.de 
 

Diakon Norbert Klein 
Telefon: 1700 oder  
0160-91010722 
E-Mail: norbert.klein@erzbistum-
koeln.de 
 

Gemeindereferentin 
Angelika Silva 
Telefon: 0160-91012595 
E-Mail: angelika.silva@erzbistum-
koeln.de 
 

Pater Roy Kadaviparambil 
(Subsidiar) 
Telefon: 0160-91009966  
joseph-roy.kadaviparambil- 
xavier@erzbistum-koeln.de 
 

Seniorenheimseelsorge 
Pfarrer Johannes Fuchs 
Telefon: 02208-5002746   
E-Mail: joh-fuchs@t-online.de 

Katholische  
Kirche 
Niederkassel  
Nord 
 

Pastoralbüro, Rheinstr. 35 
53859 Niederkassel 
Tel.: 02208-4536 
E-Mail: pl@k-k-n-n.de 
Internet: www.kknn.org 
 

Öffnungszeiten: 
 

Pastoralbüro 
Mo 09.00 – 12.00 Uhr 
Di 09.00 – 12.00 Uhr 
Mi 09.00 – 12.00 Uhr  
 15.00 – 17.00 Uhr  
Do 09.00 – 12.00 Uhr 
Fr 11.00 – 14.30 Uhr 
 

Büro Niederkassel 
Mi 08.30 – 11.00 Uhr 
Tel.: 02208-4562 
 

Pfarrer Thomas Schäfer 
Telefon: 02208-4536 
E-Mail: pl@k-k-n-n.de 
 

Diakon Norbert Klein 
Telefon: 02208-1700 oder  
0160-91010722 
E-Mail: norbert.klein@erzbis-
tum-koeln.de 
 

Gemeindereferentin 
Angelika Silva 
Telefon: 0160-91012595 
E-Mail: angelika.silva@erz-
bistum-koeln.de 
 

Pater Roy Kadaviparambil 
(Subsidiar) 
Telefon: 0160-91009966  
joseph-roy.kadaviparambil- 
xavier@erzbistum-koeln.de 
 

Seniorenheimseelsorge 
Pfarrer Johannes Fuchs 
Telefon: 02208-5002746  
E-Mail: joh-fuchs@t-on-
line.de 
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Samstag, 25. Oktober 2025                                                       Weltmissionssonntag, Missio-Kollekte 
18.00  St. Ägidius  Hl. Messe  

   

Sonntag, 26. Oktober 2025  30. Sonntag im Jahreskreis         Weltmissionssonntag, Missio-Kollekte 

                                                                       Sir 35,15b-17.20-22a,2 Tim 4,6-8.16-18, Ev: Lk 18,9-14 

09.30  St. Matthäus Hl. Messe  
11.00  St. Jakobus Familienmesse für die LuV der Pfarrgemeinde 
11.00  St. Matthäus Mini-Kirche 

 

Dienstag, 28. Oktober 2025  Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel, Fest 
08.15  Emmauskirche Schulgottesdienst 
14.30  St. Jakobus Hl. Messe in Gemeinschaft der Senioren 
19.00  St. Ägidius  Hl. Messe 

   

Mittwoch, 29. Oktober 2025 
08.10  St. Jakobus Schulgottesdienst  
08.15  St. Matthäus Frauenmesse 

   

Donnerstag, 30. Oktober 2025 
08.15  St. Matthäus Schulgottesdienst  
10.00  Sieben Schmerzen  Hl. Messe  
18.00  St. Matthäus Rosenkranz 

   

Freitag, 31. Oktober 2025 
07.30  St. Jakobus Laudes 
09.00  St. Jakobus Hl. Messe  
18.00  St. Ägidius  Rosenkranz 

   

Samstag, 1. November 2025  Allerheiligen                                Offb 7,2-4.9-14,1 Joh 3,1-3, Ev: Mt 5,1-12a 

09.30  St. Matthäus Hl. Messe für die LuV der Pfarrgemeinde 
musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor 

10.00  Friedhof Lülsdorf Gräbersegnung 
10.45  Friedhof Nieder-

kassel 
Gräbersegnung 

11.00  St. Jakobus Hl. Messe 
11.00  Nordfriedhof Gräbersegnung 
14.30  Nordfriedhof Gräbersegnung 
14.30  Friedhof Lülsdorf Gräbersegnung 
14.30  Friedhof Nieder-

kassel 
Gräbersegnung 

17.15  Friedhof Ranzel 
Wahner Str.  

Gräbersegnung 

18.00  St. Ägidius  Hl. Messe  
 
 



Sonntag, 2. November 2025  Allerseelen                     Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa 
                                                                          Weish 11,22 - 12,2,2 Thess 1,11 - 2,2, Ev: Lk 19,1-10 

09.30  St. Matthäus Hl. Messe musikalisch mitgestaltet von der Schola 
11.00  St. Jakobus Hl. Messe  
12.30  St. Ägidius  Weggottesdienst für die Kommunionkinder 
17.15  Friedhof Ucken-

dorf 
Gräbersegnung 

18.00  Sieben Schmerzen  Hl. Messe für die LuV der Pfarreiengemeinschaft 
 

Gottesdienste im Fernsehen: Sonntag, 26.10.2025, 09.30 Uhr aus St. Anna in Müns-
ter-Mecklenbeck (ZDF). 
 

„Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“ – ist das Leitwort des diesjährigen Weltmissi-
onssonntags. Wie ein Licht in dunklen Tagen zeigt Hoffnung einen Weg: nicht immer 
einfach, aber möglich. Gerade in Regionen wie Myanmar brauchen Menschen dies 
heute mehr denn je. Das Land, in dem die Menschen seit Jahren in einem blutigen 
Bürgerkrieg leiden, wurde im März zusätzlich von einem verheerenden Erdbeben ge-
troffen. Millionen Menschen sind auf der Flucht, ohne Obdach, Nahrung, medizinische 
Versorgung – und werden doch in der Weltöffentlichkeit kaum wahrgenommen. 
Die missio Projektpartnerinnen und -partner leisten tagtäglich vor Ort Hilfe: Sie versor-
gen Menschen mit Nahrung, sauberem Wasser, Notunterkünften – und sie machen 
Hoffnung spürbar. 
Die Kollekte, die die Arbeit von missio unterstützt, wird dieses Wochenende 
25./26.10.2025 gehalten. Gerne können Sie auch Ihre Spende direkt auf das missio-
Konto IBAN: DE 23 3706 0193 0000 1221 22 überweisen.  
 

Zur Erstkommunionvorbereitung gehören verschiedene Elemente, mit denen die Kin-
der und ihre Familien den Glauben entdecken und vertiefen. Nachdem bereits einige 
Weggottesdienste gefeiert wurden, ist diesen Sonntag, 26.10.2025, 11.00 Uhr Fami-
lienmesse in St. Jakobus. 
 

Diesen Sonntag, 26.10.2025, 11.00 Uhr findet in St. Matthäus die nächste Mini-Kir-
che statt. Diesmal steht das Thema „Komm, wir entdecken die Kirche“ im Mittelpunkt. 
 

Im Oktober hat das gemeinsame Rosenkranzgebet einen besonderen Platz. Es ist 
zum Abschluss des Monats nochmal am Donnerstag, 30.10.2025 in St. Matthäus und 
am Freitag, 31.10.2025 in St. Ägidius, jeweils um 18.00 Uhr. 
Allen, die die Andachten vorbereitet haben, ein herzliches Dankeschön. 
 

Das persönliche Gebet für einen Verstorbenen gehört für viele zum Besuch eines Gra-
bes. Mit einem gemeinsamen Gebet an den Trauerhallen beginnen die Gräberseg-
nungen, mit denen der österliche Glaube des Lebens über den Tod hinaus sichtbar 
wird. Die verschiedenen Orte und Zeiten sind in der Gottesdienstordnung aufgeführt.  
 



Allerseelen (02.November) ist der Tag, an dem seit alters her aller Verstorbenen ge-
dacht wird. In der Hl. Messe am Sonntag, 02.11.2025, 18.00 Uhr in Sieben Schmer-
zen Mariens werden daher alle Verstorbenen der vergangenen 12 Monaten aus 
dem Pfarrverband namentlich erwähnt und für sie gebetet. Angehörige wie Nachbarn 
und Freunde der Verstorbenen sind besonders zur Mitfeier eingeladen. 
 

An Allerseelen, 02. November ist die Kollekte zugunsten der Priesterausbildung 
im Osten Europas. Die deutschen Bischöfe rufen dazu gemeinsam mit der Aktion 
Renovabis auf. Darüber hinaus sind Spenden auf das Renovabis Konto möglich: 
IBAN: DE24750903000002211777 Verwendungszweck: Priesterausbildung. 
 

Im November stehen die Pfarrgemeinderat- und Kirchenvorstands-Wahlen an.  
Die endgültigen Kandidatenlisten sowie die jeweiligen Wahltermine hängen aus: 
- für den Pfarrgemeinderat in allen Schaukästen, da im Seelsorgebereich wohnende 

Katholiken ab 14 Jahren in jedem der vier Orte wählen können;  
- für den Kirchenvorstand von St. Jakobus (mit St. Ägidius) bzw. von  

Sieben Schmerzen Mariens in den Schaukästen der entsprechenden Orte, da Ka-
tholiken ab 16 Jahren nur in ihrem Wohnort wählen können. 

Darüber hinaus ist für alle Gremien Briefwahl möglich. Diese kann bis Freitag, 
07.11.2025, 14.00 Uhr im Pastoralbüro beantragt und muss bis Sonntag, 09.11.2025, 
12.30 Uhr im Pastoralbüro abgegeben werden. Diejenigen, die in einem anderen Seel-
sorgebereich als ihrem Wohnortseelsorgebereich an der Pfarrgemeinderatswahl teil-
nehmen möchten, beantragen dies in dem Büro des Seelsorgebereichs, in dem sie 
wählen möchten. Durch die Stimmabgabe wird die Bereitschaft der Kandidaten, in den 
einzelnen Gremien an der Zukunft von Kirche vor Ort mitzuwirken, anerkannt.  


